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Auf Reisen ist es unvermeidlich, dass Dinge schief-
laufen. Manchmal weil man sich blöd anstellt, manch-
mal ist es auch einfach nur Pech. Jeder Reisende kennt 
Situationen, in denen man nicht so recht weiß, wie 
es weitergeht. In solchen Situationen wünscht man 
sich oft, das traute Heim nie verlassen zu haben, aber 
im Nachhinein sind das nicht selten Erlebnisse, von 
denen man sein Leben lang zehrt.

Als Reisefotograf, der seit über acht Jahren mit 
Vorträgen durch Österreich und Deutschland tourt, 
habe ich ein paar solcher Geschichten erlebt. Viele 
davon kommen nicht in meinen Vorträgen vor, weil 

Vorwort
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sie nicht hineinpassen, oder weil mir die Bilder dazu 
fehlen. Doch wenn ich im Freundeskreis von diesen 
Hoppalas berichte, kommt das immer gut an. Es wird 
gelacht, manchmal auch gespottet oder zumindest ge-
stichelt, von eigenen Peinlichkeiten erzählt und hin und 
wieder lösen Geschichten auch heftige Diskussionen 
aus: über den Umgang mit anderen Kulturen und über 
den Sinn des Reisens allgemein. 

Als ich einmal eine ziemlich skurrile Geschichte, 
die sich vor etlichen Jahren zu Weihnachten in Neu-
seeland zugetragen hat, zum Besten gab, meinte ein 
Freund: „Du solltest ein Buch über deine Reisehoppalas 
schreiben. Das wird sicher ein Bestseller.“

Und voilà. Hier ist das Buch. Ob es ein Bestseller 
wird, werden wir nun sehen.




